
Handlungsanweisung Sichtbetonoberflächen SB2

ALLGEMEIN

Muster: Die Qualität der KS-Verblender wird vor Ort anhand von Referenzmustern festgelegt (Steine, Mauerverband, Verfugung)
01. Sichtmauerwerk aus glatten KS-Verblendern im 3DF-, 4DF- und 5DF-Format
02. Teilweise beidseitiges Ein-Stein-Sichtmauerwerk. Dies ist bei der Sortierung der Steine zu berücksichtigen
03. Ausführung aller Wände im Läuferverband
04. Verfugung mit Normalmauermörtel (Werk-Trockenmörte)l und Fugenglattstrich
05. Die Soll-Dicken der Fugen sind grundsätzlich einzuhalten (Stoßfugen 1cm, Lagerfugen 1,2 cm), im  Bereich der Fassadenpfeiler und in 

Randbereichen  jedoch zu mitteln
06. Die Brandschutzanforderungen der MW-Wände sind zu beachten
07. Wandqualitäten s. Übersichten Wände ÜP 701-709

TRAGENDE MW-WÄNDE MIT SICHTMAUERWERK

08. Stoßfugen im Mauerwerk sind grundsätzlich zu vermörteln
09. Im Stoßbereich sind die Wände zu verzahnen, Stumpfstoßtechnik ist nicht zulässig
10. Der Anschluss an StB-Wände erfolgt über Maueranschlussschienen
12. Die Wände sind kraftschlüssig an die Decken anzuschließen. Fugen zwischen MW und UKRD sind kraftschlüssig zu verstopfen 

(durch sattes Mörtelbett am Wandkopf)

NICHTTRAGENDE MW-WÄNDE MIT SICHTMAUERWERK

13. Stoßfugen im Mauerwerk sind grundsätzlich zu vermörteln
14. Im Stoßbereich sind die Wände zu verzahnen, Stumpfstoßtechnik ist nicht zulässig
15. Fugen zwischen UKRD und OK Wand:

a. Klassenbereich: zwischen OK der nichttragenden Innenwand und UKRD/ UK Unterzug ist eine mindestens 2 cm dicke Fuge vorzusehen
b. Erschließungskern: zwischen OK der nichttragenden Innenwände ist und UKRD/ UK Unterzug eine mind. 1 cm dicke Fuge vorzusehen

16.  Der Anschluss an StB-Wände und FT-Stützen erfolgt über Maueranschlussschienen
17. Am Fußpunkt der nichttragenden Wände ist eine 2-lagige Bitumenschweißbahn vorzusehen

KS-SICHTMAUERSTÜRZE (FLACHSTÜRZE)

18.  Sichtmauersturz mit drei Sichtflächen
19. Stoßfugen sind vor Ort mit dem gleichen Mörtel des Sichtmauerwerks zu verfugen
20. Aus der lichten Öffnungsbreite, der Wanddicke und der erforderlichen Tragfähigkeit kann der AN MW-Stürze nach seiner Wahl auswählen
21. Sturzqualitäten s. Übersichten Wände ÜP 719-727
22. Der Einbau der Sichtmauerstürze muss nach Herstellerrichtlinien erfolgen
23. Die Stürze müssen die Feuerwiderstandsklasse F60-A erfüllen
24. Erforderliche Auflagerlänge ≥ 11,5 cm
25. Erforderliche Tragfähigkeit  entsprechend der Vorgaben der Statik

SICHTMAUERWERK I ANSCHLUSSDETAILS  M 1:5 
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BRANDSCHUTZSYMBOLESCHRAFFUREN / SYMBOLE BESCHRIFTUNG / SYMBOLE
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TÜR

FERTIGFUßBODEN

FERTIGSTURZ

RH RAUMHOCH, ohne Sturz 

ABHANGDECKE

AK AUSSENKANTE

RB ROHBAU

DKF DREH-KIPP-FLÜGEL

ÖF ÖFFNUNGSFLÜGEL

li.RH LICHTE RAUMHÖHE

FV FESTVERGLASUNG

UK UNTERKANTE

LQ LÜFTUNGSQUERSCHNITT

MAUERWERK

WÄRMEDÄMMUNG-WEICH

DÄMMUNG-AUSBAU

ESTRICH

STAHLBETON-FERTIGTEIL

VK VORDERKANTE

RR REGENROHR

STAHLBETON WU

UZ UNTERZUG

UEZ ÜBERZUG

BV BODENPLATTENVERSTÄRKUNG

DV DECKENVERSPRUNG

RA ROHRACHSE

SB SICHTBETON

HO HOLZ

SO SONNENSCHUTZ

o.A. OHNE ANFORDERUNG

AMF
AUFMERKSAMKEITSFELD

WD 
WANDDURCHBRUCH 
DURCHMESSER IN CM

WD 
WANDDURCHBRUCH
BREITE/ HÖHE IN CM

BD 
BODENDURCHBRUCH
BREITE/ LÄNGE IN CM
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DECKENDURCHBRUCH
BREITE/ LÄNGE IN CM
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WANDAUSSPARUNG FENSTERLAIBUNG

TÜRBEZEICHNUNG

HÖHENKOTE  FERTIGMAß

OKFF =  ±0,00
OKRD = -0,16
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WANDAUSSPARUNG 
a/b/c: SEITL./UNTEN/OBEN (cm)
t: TIEFE UMLAUFEND (cm)a/b/c  t= x cm
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VKR UZ b/h = 30/965 cm
UK 2,875 m ü OKFF 
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StB Fertigteilstütze
b/h = 30/ 30 cm

Kimmstein, Ausgleichshöhe h = 16 cm inkl. Fugen

16

OKFF = UK erste Steinlage

UK UZ

FUGEN MITTELN

495 30 495

a 24 a 24

FassadenöffnungFassadenöffnung

StB Fertigteilstütze
b/h = 30/ 30 cm

495 30 495
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Leibung mit 
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Maueranschlusssystem 
Anschlussschiene 
mit Maueranschlussanker 
4 Anker pro lfdm 

HANDLUNGSANWEISUNG I KS SICHTMAUERWERK SICHTMAUERWERK I WANDABWICKLUNG

WANDABWICKLUNG I INNENWAND MIT TÜRÖFFNUNGEN WANDABWICKLUNG I AUSSENWAND MIT StB-FT-STÜTZE

Bitumenbahn, 2-lagig

Nichttragende MW-Wand

OKRD

StB-Decke

KS-WAND nichttragend

MW WAND I SEITLICHER ANSCHLUSS AN StB-WAND

Vertikal verschiebbarer 
Maueranschlussanker
Fa. Halfen Typ ML-180-fv-4 o.glw.
4 St/ lfdm Wand n. Ang. TWP

Vermörtelung

StB-Wand KS-WAND (tragend und nichttragend)

Mineralwolle 
bei Brandschutzanforderung:
Baustoffklasse A
Schmelzpunkt > 1.000 °C
Rohdichte ≥ 30 kg/ cbm

Maueranschlussschiene
(Fa. Halfen Typ HTA-CE 28/15
feuerverzinkt o.glw.), 
einbetoniert

StB-Decke

KS-WAND 
tragend und nichttragend

Mineralwolle 
bei Brandschutzanforderung:

Baustoffklasse A
Schmelzpunkt > 1.000 °C

Rohdichte ≥ 30 kg/ cbm
1-

2

Fugendichtband

UKRD/ UK UZ

WANDABWICKLUNG I AUSSENWAND MIT StB-FT-STÜTZE

NICHTTRAGENDE WAND I ANSCHLUSS DECKE + FUSSPUNKT
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